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Max Mustermann
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Frank Kwiatowski
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KiTa Im Hangel

Kreistagskandidaten 

Axel Heimsath

Jürgen Siebert

Astrid Surkamp

Anne Heck-Guthe

Bürgermeisterkandidatin 

• Glaubwürdig

• Bürgernah

• Kompetent

Der 50-jährige Industriefachwirt 
kandidiert für den Kreistag im Wahl-
bezirk 32. Seine politischen Schwer-
punkte: Jugend und Soziales und als 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
für Arbeitnehmerfragen in der SPD 
Waltrop Arbeitnehmerinteressen im 
weitesten Sinne.

Die 57-jährige Versicherungskauff rau 
kandidiert erneut für den Kreistag 
(Wahlbezirk 31). 

Ihre politischen Schwerpunkte: 
Sozial - und  Familienpolitik (Jugend 
und Senioren), Vertretung von Arbeit-
nehmerinteressen.

Der 60-jährige ehemalige 
Maschinensteiger kandidiert auf  einem 
Listenplatz erneut für den Kreistag.

Er ist als Fraktionsvorsitzender der SPD 
Ratsfraktion in allen Bereichen 
der Kommunalpolitik zu Hause.



Der 42-jährige Metallfacharbeiter Frank Kwi-
atowski kandidiert zum ersten Mal für die 
SPD zum Rat der Stadt. Er ist verheiratet und 
hat ein Kind.  

Politische Arbeit kennt er schon länger: als 
mehrjähriger Beisitzer im Vorstand der ört-
lichen SPD und ebenso in der Arbeitsgemein-
schaft für Arbeitnehmerfragen. In der Freizeit 
sind Fußball und Wandern seine Hobbys.

Das Ratsteam der SPD möchte er gerne als 
Arbeiter verstärken und sich dort für eine 
soziale, gerechte und fortschrittliche Politik 
einsetzen. 

Als „Neuling“ weiß er, dass gerade die „Poli-
tik vor Ort“ für die Menschen sehr wichtig 
ist und deshalb liegen ihm die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger – „insbesondere 
in meinem Wahlkreis“ – ganz besonders am 
Herzen.

Zukunft gestalten mit Herz und Ver-
stand, dafür stehen die SPD in Waltrop 
und Frank Kwiatowski in Ihrem Wahlbe-
zirk.

Frank Kwiatowski

Am 30. August wählen Sie auch einen 
neuen Kreistag und einen neuen Landrat!

„ Bildung und Ausbildung dürfen nicht 
von der sozialen Herkunft abhängen“

„ Der soziale Zusammenhalt in unserer 
Stadt muss weiter gestärkt werden“

„ Gute Arbeit schaff t Voraussetzungen 
für gesellschaftliche Anerkennung 
und das Selbstwertgefühl der 
Menschen“

„ Vielfältige kulturelle Angebote fördern 
die Lebensqualität einer Stadt“


